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High Resolution Supply Chain Management (HRSCM) verfolgt die Umkehr des Trends einer weiteren 
Steigerung der Planungskomplexität. Indem eine erhöhte Informationstransparenz geschafft wird, werden 
dezentrale, selbstoptimierende Regelkreise in industriellen Wertschöpfungsnetzwerken implementiert, 
um die Verfügbarkeit von Waren sicherzustellen. Idee des HRSCM ist es, Organisationen und -prozesse 
in die Lage zu versetzen, sich durch dezentrale, möglichst autonome Produktionsregelungsmechanismen 
selbstoptimierend an ständig verändernde Rahmenbedingungen anzupassen. Voraussetzung für diese 
dezentrale Anpassung sind synchronisierte Zielsysteme. Die Grundsätze dieser neuen Produktionsplanung 
und -steuerung sind neben der hohen Informationstransparenz stabile Produktionsprozesse, ein durch-
gängiger Kundenauftragsbezug, verstärkte Kapazitätsflexibilisierung [1] sowie die Wahrnehmung eines 
Produktionsnetzwerkes als lebensfähiges, sozio-technisches System [2].

Unternehmen verfolgen heutzutage meist eine 
immer weitergehende Optimierung der Pro-
zesse mit anspruchsvollen, kapitalintensiven 
Planungsinstrumenten und Produktionssystemen 
[4]. Die Fähigkeit, sich flexibel auf dynamische 
Rahmenbedingungen einzustellen, wird je-
doch durch die starren und zentralisierten 
Planungsinstrumente zunehmend eingeschränkt. 
Sie bewirken, dass die Handlungsfähigkeit im 
dynamischen Umfeld derzeit teuer mit Beständen 
und Überkapazitäten erkauft werden muss, 
um Umterminierungen auf Kundenseite oder 
Terminverschiebungen auf Lieferantenseite begeg-
nen zu können. Um eine Flexibilisierung und hö-
here Wertorientierung der über- und innerbetrieb-

lichen Planungs- und Steuerungsprozesse zu errei-
chen, muss daher von der bisherigen statischen 
Ausrichtung der zentral gesteuerten Prozesse ab-
gewichen werden. Die starre Planungssystematik 
wird dabei durch kaskadiert vernetzte, selbstop-
timierende, dezentrale Regelkreise ersetzt [1,5]. 
Ziel der dezentralen Regelung ist eine höhere 
Systemrobustheit durch verteilte Bewältigung von 
Dynamik und Komplexität nicht-deterministischer 
Systeme in Form von höherer Flexibilität und 
Autonomie der Entscheidungsfindung.

Technische Voraussetzungen: Je besser die 
Kenntnis über die Faktenlage, desto besser die 
getroffene Entscheidung. Somit ist eine erhöhte 

Bild 1
Vertikale und horizontale 
Informationstransparenz in 
Produktionsnetzwerken
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Projekte und Berichte

Informationstransparenz über die Ebenen der 
Produktionsplanung und -steuerung hinweg 
Voraussetzung für die Implementierung einer 
dezentralen Regelung. Sie ermöglicht es den 
Entscheidungsträgern oder intelligenten Objekten, 
situationsabhängig und auftragsbezogen op-
timale Entscheidungen zu treffen. Fortschritte 
in der Miniaturisierung, der Sensorik und der 
Kommunikationstechnologie ermöglichen da-
bei den Paradigmenwechsel von der zentralen 
Informationsverarbeitung zu “intelligenten 
Objekten” mit mobilen Fähigkeiten (vgl. Bild 1) [6].

Organisatorische Voraussetzungen

Produzierende Unternehmen sind überaus an-
spruchsvolle Organisationsformen: Sie bestehen 
aus komplizierten, technischen Subsystemen, 
bilden ein soziales Gefüge aus Individuen mit ei-
genen Werten und Zielsystemen, interagieren mit 
ihrer dynamischen Umwelt, verändern sich oder 
werden verändert. HRSCM zielt nicht nur auf die 
technologische Basis, sondern auch auf die effizi-
ente Organisation von Produktionssystemen. Dabei 
wird auf Methoden der Managementkybernetik als 
Regelung sozio-technischer Systeme zurückgegrif-
fen [7]. Einer der bewährtesten unternehmensky-
bernetischen Ansätze, der sich explizit am lebenden 
Organismus als Leitbild orientiert, ist das „Viable 
System Model“ des Briten Stafford Beer [2].

Das Viable System Model ist in Analogie zum 
menschlichen Nervensystem konzipiert, das 
sich über die Jahrmillionen seiner Evolution 
als eines der am zuverlässigsten organisierten 
und anpassungsfähigsten Systeme bewiesen 
hat. Das VSM spezifiziert die notwendigen 
und hinreichenden Voraussetzungen für die 
Lebensfähigkeit komplexer Organisationen 
(vgl. Bild 2). Lebensfähigkeit ist in diesem 
Kontext nicht als minimale Anforderung der 

Überlebensfähigkeit, sondern im Sinne der 
Wandlungsfähigkeit, d. h. der aktiven Anpassung 
sozio-technischer Systeme an Veränderungen 
ihrer Systemumwelt, zu verstehen [3].

Diese Voraussetzungen zur Lebensfähigkeit lassen 
sich abstrakt als Vollständigkeit und Rekursivität 
der Systemstruktur zusammenfassen. Daraus erge-
ben sich die Anforderungen an das Grundmodell 
des HRSCM. Erstens müssen alle spezifizierten 
führenden und operativen Funktionen vorhanden 
und derart vernetzt sein, dass allen Funktionen 
die benötigten Informationen durchgängig zu 
Verfügung stehen. Zweitens muss ein lebensfä-
higes System immer Subsystem eines ebenfalls le-
bensfähigen Systems sein und hat selbst wiederum 
lebensfähige Subsysteme. Diese rekursive Struktur 
erfordert zwingend durchgängige synchronisierte 
Zielsysteme, die sich top-down widerspruchsfrei 
konkretisieren und dekomponieren lassen.

Bild 3 (siehe S. 17) und die zugehörige nachste-
hende Erklärung zeigen das Referenzmodell für 
die oberste Ebene eines Projektfertigers inklusive 
beispielhafter Aufgaben der einzelnen Systeme. 

Teilautonome, operative Einheiten (Systeme 1) sind in 
eine übergeordnete, mehrstufige Führungsstruktur 
eingebettet. Sie planen, setzen um und kontrol-
lieren die ihnen zugewiesenen Aufgaben gemäß 
einem vorgegebenen Zielsystem und handeln 
innerhalb festgelegter Grenzen autonom. Bei 
Abweichungen von der „normalen“ Dynamik greift 
das Koordinationssystem (System 2) ein. Das zentrale 
Regelzentrum für die operativen Einheiten (System 3) 
definiert deren Zielvorgaben und Autonomiegrenzen 
und erwirkt so die maximale Synergie zwischen 
den zugeordneten Einheiten. Angesteuert wird 
es sowohl durch das Koordinationszentrum als 
auch durch das Monitoring (System 3*) und die 
hierarchisch höher liegenden Systeme. Deren 

Bild 2 
Das Produktionsnetzwerk 
als sozio-technisches,        
lebensfähiges System
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Aufgaben beziehen sich auf strategische Aspekte 
wie die Berücksichtigung zukünftiger Entwicklungen 
(System 4) und die Definition normativer Werte 
sowie die generelle Ausrichtung des Zielsystems 
(System 5). Die Systeme 4 und 5 determinieren 
somit Vorgaben und Zielgrößen für das operative 
Management (Systeme 3, 3* und 2) und die ope-
rativen Einheiten (Systeme 1) (vgl. Bild 3).

Mit den oben beschriebenen Gestaltungsdimen-
sionen zielt HRSCM darauf ab, die technologischen 
und organisatorischen Voraussetzungen miteinander 
zu verbinden und so eine Vielzahl praxisrelevanter 
Problemstellungen ganzheitlich zu lösen. Die 

Gewährleistung der Praxisrelevanz wird dabei 
durch die Begleitung jeder Projektphase durch 
eine Vielzahl von Industrieworkshops garantiert, 
in denen Problemstellungen konkretisiert und 
branchenspezifische Kernprobleme abgeleitet 
werden. Gleichzeitig werden Best Practices von 
führenden Unternehmen identifiziert und im 
Ansatz berücksichtigt [8].

Die vorgestellten Arbeiten werden von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft DFG im 
Rahmen des Exzellenzclusters "Integrative 
Produktionstechnik für Hochlohnländer" ge-
fördert.                                                          

Bild 3
Prozessorientierte 
Modellierung der 
Auftragsabwicklung 
eines produzierenden 
Unternehmens als                
lebensfähiges System
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